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Jungschützen-Cup 2023 zu Gast bei den Stadtschützen Rapperswil 

gewonnen von Jamie Kid SV Weesen 
56 Nachwuchsschützen waren bereit das Ausschlafen gegen einen Schiesswettkampf zu tauschen. Diese haben wie 

wir das kennen, alles gegeben und alle Anwesenden durften einmal mehr wunderbaren Schiesssport miterleben. So 

hat, um nur ein Beispiel zu nennen, der spätere Sieger Jamie Kid mit 861 Punkten begonnen, mit 799 die zweite 

Runde knapp verloren, in der dritten Runde mit 876 gegen seine Kontrahentin die Quali für sich entschieden und 

konnte damit in den Cup Halbfinal einziehen. Im Halbfinal qualifizierte er sich mit dem Tageshöchstresultat von 907 

Punkten für den Final der Besten 10. Diesen konnte er anschliessend für sich entscheiden. Mit Total 1900 Punkten 

(D86.36) in 22 Schuss gegen 1876 Punkten der Zweitplatzierten Ondine Miyatani auch SV Weesen. Rang 3 belegte 

Jan Fäh von der SG Eschenbach-Neuhaus. Allen Finalteilnehmern herzliche Gratulation. 

Wir haben den im letzten Jahr neu eingeführten Modus beibehalten. Begonnen wurde der Wettkampf im Cup 

Modus mit zugelostem Gegner. In den Cup Halbfinal kam wer zweimal gegen seinen Gegner gewonnen hatte. Die 

Verlierer waren nicht ausgeschieden, sie kamen in den Trost Halbfinal. Damit konnte sich jeder Teilnehmer 

mindestens dreimal bewähren. Geschossen wurde immer das Programm auf Scheibe A100 3PS/10ES. Die jeweils 

besten Zehn der Halbfinale kamen in den Final. Im Finale wurde das Programm umgestellt und kommandiert 

geschossen. Programm; Scheibe A100, 2PS/ 5ES/ 5ES/ 2ES/ 2ES/ 2ES/ 2ES/2ES/ 2ES 
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Den «Trost» Wettkampf, der im Cup ausgeschiedenen, entschied Lana Bachmann SV Weesen für sich, hauchdünn 

mit 2 Punkten Vorsprung auf Loris Anegg SV Weesen. Rang 3 geht an Ambros Höfliger SG Ricken. Allen 

Finalteilnehmern herzliche Gratulation 
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Der Cup im Modus wie er nun seit 2022 besteht, ist ganz sicher eine sehr gute Sache. Allerdings werden wir darüber 

sprechen müssen. Der Aufwand dies zu organisieren und vorzubereiten ist sehr hoch. 2022 hat dies Manuel Duft, 

zusammen mit seinen Eltern gemacht, 2023 Daniel Güntensperger mehr oder weniger im Alleingang. Beide Jahre hat 

dies wunderbar geklappt. Allerdings bin ich der Ansicht, dass der Aufwand, dies jedes Jahr von jemand anderem 

machen zu müssen zu hoch ist. Auch erreichen wir so nicht die Professionalität, die ich mir wünsche und die wir für 

unsere Nachwuchsschützen brauchen. Ich denke wir brauchen einen, der dies Jahr für Jahr wieder macht. Ob wir 

dies dann immer auf derselben Anlage tun, oder weiterhin zirkulieren können, auch das besprechen wir. 

Zum Schluss darf ich mich bedanken. Bedanken bei allen Nachwuchsschützen die mit gemacht haben, mit ihrem 

Ehrgeiz beim Einsatz, der Freude bei der Ausführung und der Disziplin während des Wettkampfes und damit solche 

Erlebnisse erst möglich machen. Bei allen Nachwuchstrainern, Vereinsfunktionären und Betreuern für die Ausbildung 

unseres Nachwuchses. Damit wird dafür gesorgt, dass die Jungen durch Erfolge ihre Freude am Schiesssport erhalten 

bleibt. Den Stadtschützen Rapperswil für die sehr gute Organisation, das mit dem Modus eine nicht zu 

unterschätzende Herausforderung ist. Bei allen die mitgeholfen haben, jedoch im Bericht nicht Namentlich erwähnt 

sind und insbesondere bei meinen Freunden Hermann Holinger und Ulrich Benz, die immer da sind, wenn ich sie 

brauche. 

Herzlichen Dank für den sehr schönen und sehr spannenden Anlass. 

Josef Hämmerli 

Nachwuchschef RSV See-Gaster 

 


